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K O N T A K T

Telefon: 0 78 41 / 64 17 53
Mail: lokales.rheinau@reiff.de
Mail: lokales.appenweier-renchen@reiff.de

Appenweier (red/bru). 
Ein aufgeschlagenes Knie, 
Bauchschmerzen, ein ver-
stauchter Fuß im Sport und 
kleine Wunden gehören eben-
so zum Schulalltag wie Eng-
lisch, Mathe und Kunst. Ers-
te Hilfe bekommen Schüler in 
solchen Fällen nicht nur von 
ihren Lehrern, sondern auch 
vom eigens dafür ausgebilde-
ten Schulsanitätsdienst, teilt 
die Appenweierer Schwarz-
waldschule mit.

In einer mehrteiligen Aus-
bildung des Roten Kreuzes 
unter Leitung von Jürgen 
Bollack und Andrea Reinert 
vom Ortsverband Appenwei-
er sowie ihrem Lehrer Raul 
Schwarz erlernten die Acht- 
und Neuntklässler, wie sie im 
Notfall Erste Hilfe leisten. In 
verschiedenen Übungsein-
heiten legten sie Verbände an, 

setzten Notrufe ab, übten die 
stabile Seitenlage sowie die 
Einweisung des Krankenwa-
gens auf dem Schulgelände. 
Ebenso wichtig ist es bei der 
Erstversorgung, beruhigend 
auf die verletzten Mitschüler 
einzugehen.

Neben der Ersten Hil-
fe kümmern sich die erfah-
renen und frisch ausgebilde-
ten „Schulsanis“ auch um die 
Wartung und Pflege des Mate-
rials und des Sanitätsraums 
in der Schule. Sich für ande-
re engagieren und im Not-
fall helfen zu können, ist für 
die frisch zertifizierten Sa-
nis Ehrensache. Sie sind ge-
spannt, was sie bei ihrer neu-
en Aufgabe alles erwartet, 
hoffen aber, den Großteil ih-
res neu erworbenen Wissens 
nie aktiv anwenden zu müs-
sen, heißt es abschließend.

Damit Mitschüler im 
Ernstfall helfen können
Schwarzwaldschule bildet mit DRK junge Sanitäter aus

Ölfilm auf Bach in „Bische“ sorgt für Einsatz
Rheinau-Rheinbischofsheim (red/bru). Zu einer Gewässer-
verunreinigung in Rheinbischofsheim wurde die Rheinauer 
Feuerwehr am Montag um 17.48 Uhr alarmiert. Ein 
aufmerksamer Passant hatte auf einem Gewässer im Bereich 
Friedrichstadion/Hauptstraße“ einen rund 10 Quadratmeter 
großen Ölfilm gesichtet. Aufgrund der Ölschlieren wurde 
eine Verunreinigung durch Heizöl vermutet, teilt die Feuer-
wehr mit. Polizei, Ordnungsamt und Feuerwehr suchten nach 
einer Ursache und einem Verursacher der Verunreinigung. 
Nachdem mehrere Kanaldeckel und Schächte in verschie-
denen Straßen kontrolliert worden waren, wurde beim 
Kreisverkehr an der Radbrücke eine Ölsperre mit Einwegflies 
angebracht, um eventuell folgende Stoffe aufzufangen.

F E U E R W E H R B E R I C H T 

An der Schwarzwaldschule ließen sich Schüler der Jahr-
gangsstufen acht und neun – hier mit Lehrer Raul Schwarz 
und Andrea Reinert vom DRK Appenweier – zu Schulsanitä-
tern ausbilden.  Foto: Schwarzwaldschule

Evangelisch
Rheinbischofsheim: 18.30 Uhr Rheinauer Friedensgebet in 
der evangelischen Kirche Rheinbischofsheim.

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

VON PETER MEIER

Renchen. Der Renchener Ge-
meindewald und seine Bewirt-
schaftung waren Schwerpunkt 
der Sitzung des Gemeinderats 
am Montag in der Stadthalle. 
Yvonne Bierer, die Leiterin des 
Forstbezirks Oberkirch, und 
Revierleiter Klemens Rottler 
stellten den Zwischenbericht 
zum Forsteinrichtungswerk 
2016 bis 2022 sowie die Be-
triebsberichte 2020 im Vollzug 
und 2022 in der Planung vor.

Bürgermeister Bernd Sie-
fermann wies eingangs darauf 
hin, dass für das Forsteinrich-
tungswerk im Juli eine örtli-
che Zwischenprüfung statt-
gefunden hatte. Diese wurde 
vom Regierungspräsidium 
Freiburg (Abteilung Forstdi-
rektion) unter Teilnahme der 
Stadt Renchen und der Unteren 
Forstbehörde des Ortenaukrei-
ses vorgenommen. 

Ziel dieser Zwischenrevisi-
on sei es, eine nachhaltige Be-
wirtschaftung des Waldes zu 
sichern. Wie Bierer ergänzte, 
überprüfe diese „Halbzeitbi-
lanz“, inwieweit die Ziele der 
Planung erreicht wurden und 
ob nachjustiert werden müsse. 
Es habe sich gezeigt, dass die 
Bewirtschaftung auf dem rich-
tigen Weg sei und dass keine 
Korrekturen nötig seien. 

Eschensterben Thema

Der Hiebsplan sah einen 
Einschlag von 33.000 Festme-
tern in diesen 10 Jahren vor. 
Das liege unter dem Zuwachs, 
sodass weiter Holzvorrat ange-
sammelt werde. Der Einschlag 
lag zur Hälfte des Planungs-
zeitraums bei 47 Prozent. Al-

lerdings lag die zufällige Nut-
zung, also die Holznutzung, 
die nicht auf einem geplanten 
Holzeinschlag beruht, bei gut 
30 Prozent. Als Ursache nann-
te Bierer das Eschentriebster-
ben im Auewald, wo Schadholz 
zusätzlich geschlagen wurde, 
aber auch Tannen und Fichten 
im Ulmhadt, die auf die Tro-
ckenjahre 2018 bis 2020 nicht 
mehr adäquat reagierten. Des-
halb wurden auch vermehrt 
Douglasien eingeschlagen. 

Nachdem es eine Erholung 
auf dem Holzmarkt gegeben 
hatte, sollen in den kommen-
den fünf Jahren Tannen ein-
geschlagen werden, um die 
Marktpotenziale zu nutzen. 
„Insgesamt hat die Zwischen-
prüfung unsere Arbeit bestä-
tigt“, fasste Bierer zusammen. 

Auch bei den Waldbege-
hungen konnte man sich über 
die kompetente Arbeit bei der 
Waldbewirtschaftung über-
zeugen, betonte Christian Abel 
(FWV). „Unser Wald ist in gu-
ten Händen“, meinte auch Wer-
ner Bär für die CDU. 

Auch Heinz Schäfer (SPD) 
bestätigte, dass der Forst Re-
vierleiter Rottler sehr am Her-
zen liege, entsprechend er-
freulich sei dank der guten 
Zusammenarbeit mit der Un-
teren Forstbehörde das Ergeb-
nis für den Gemeindewald. Der 
Zwischenbericht wurde positiv 
aufgenommen.

Rottler legte das Betriebser-
gebnis 2020 aus dem Stadtwald 
vor, der mit einem Minus von 
rund 1300 Euro nahezu aus-
geglichen abschließt. Ziel sei 

nicht ein Gewinn, sondern die 
Nachhaltigkeit, betonte Siefer-
mann. 

Der Betriebsplan 2022 sieht 
laut Rottler einen Überschuss 
von 7274 Euro vor. Eingeschla-
gen werden sollen 3300 Fest-
meter. Als Erlös aus dem Holz-
verkauf werden 145.000 Euro
erwartet. Der Zuschuss für 
Kulturen beträgt 45.000 Eu-
ro, die Einnahmen aus Liegen-
schaften 43.000 Euro. 

Den Gesamteinnahmen von
239.650 Euro stehen Ausgaben
von voraussichtlich 232.376 Eu-
ro gegenüber, sodass mit 7274 
Euro ein positives Ergebnis zu 
erwarten ist. Bei den Ausgaben
fallen rund 51.400 Euro für die
Holzernte an, rund 45.000 Euro 
für Kulturen und 8400 Euro für
die Bestandspflege. 

„Wald ist in guten Händen“
Wie es um den Gemeindewald bestellt ist, war am Montag Thema in der Renchener Gemeinderats-

sitzung. Für dieses Jahr rechnen die Forstexperten finanziell gesehen mit einem leichten Plus.

Die Bewirtschaftung des Renchener Stadtwaldes liegt voll im Plan, das erfuhren die Gemeinde-
räte am Montag unter Verweis auf eine übergeordnete Zwischenprüfung. Archivfoto: Peter Meier

VON DIETER HEIDT

Rheinau-Diersheim. Ziel 
des Klimaschutzprojekts der 
Rheinauer Bürgerstiftung ist, 
durch die Pflanzung von Bäu-
men langfristig einen Bei-
trag zur Verbesserung des Kli-
mas und Landschaftsbildes zu 
leisten. Bäume sollen vorwie-
gend entlang von Radwegen ge-
pflanzt werden. Ort der ersten 
Pflanzung ist ein städtisches 
Grundstück neben dem Rad-/
Wirtschaftsweg linksseitig 
der Kreisstraße 5374 Richtung 
Diersheim. Aktuell werden auf 
einer 400 Meter langen Stre-
cke heimische Baumarten wie 
Traubenkirschen, Feldahorne, 
Stieleichen und Vogelkirschen 
gepflanzt. Die rund drei Me-
ter hohen Jungpflanzen wur-
den in der Baumschule Rösch 
aus gebietseigenem Pflanz-
gut gezogen und sind klassifi-
ziert. Im Herbst sollen weite-
re zehn Bäume hinzukommen. 
Um Wurzelschäden am Weg 
zu vermeiden, wurden die ers-
ten 18 Bäume (Tiefwurzler) in 
fünf Meter Abstand zum Wirt-
schaftsweg gepflanzt. 

Bislang 25.630 Euro

Siegfried Koch, der Vorsit-
zende der Bürgerstiftung, hat-
te zum Ortstermin am Frei-
tagvormittag Vertreter der 
Stadtverwaltung, der ausfüh-
renden Firma Wahl und die 
beiden Stifter Martin und Gün-
ther Zimmer eingeladen. Seit 
dem in der Stifterversamm-
lung 2021 beschlossenen Start 
der Baumaktion seien bislang 
25.630 Euro eingegangen, da-
von 80 Prozent von der Zimmer 
Group Rheinau. „Wir wollen 

damit eine Anschubfinanzie-
rung auf den Weg bringen in 
der Hoffnung, dass noch viele 
Spender mitmachen“, erklärte 
Günther Zimmer. 

Je nach Art und Größe kos-
tet ein Baum zwischen 250 und 
400 Euro, hinzu kommen die 
Kosten der Pflanzung, die die 
Firma Jürgen Wahl aus Frei-
stett vornimmt. „Wer 950 Eu-
ro spendet, erhält eine Baum-
patenschaft mit Namen 
versehen“, meinte Koch. 

Die derzeit gepflanzten Bäu-
me bekommen Schilder mit den 
Namen der jeweiligen Baum-
spender. Nach der Pflanzung 
gehen die Bäume in das Eigen-
tum der Stadt über, deren Bau-

hof unter Aufsicht von Bau-
amtsleiterin Julia Hangs und 
Bauhofleiterin Susen Spitzna-
gel die fachliche Pflege über-
nimmt. Bürgermeister Micha-
el Welsche, Schirmherr der 
Bürgerstiftung, dankte der 
Stiftung und allen Spendern 
für das große Engagement. Mit 
der Aktion verzichte die Stadt 
auf Pachteinnahmen der 2600 
Quadratmeter großen Fläche. 

Im Baumkataster

„Wir werden die Pflanzen in 
unser Baumkataster aufneh-
men. Diese Aktion ist für uns 
sehr wertvoll und eine Berei-
cherung des Stadtbildes. Ich 

hoffe, dass noch viele weite-
re Bäume gepflanzt werden“, 
meinte der Rathauschef. Sieg-
fried Koch, der die erste Baum-
pflanzung als Meilenstein be-
trachtet, sieht die Aktion als
Daueraufgabe, die Landschaft
in Rheinau positiv zu gestalten.

Mit dem Zitat „Pflanze ei-
nen Baum, du kannst nicht 
ahnen, wer einst in seinem
Schatten tanzt“ dankte er al-
len Beteiligten. Da die Bäume
mit Wurzelballen, Substrat, 
Stammschutz und Pfahldrei-
bock gepflanzt wurden, ist an-
zunehmen, dass noch im Laufe 
des Jahres bei Traubenkirsche
und Vogelkirsche erste Früch-
te zu sehen sind.

Die ersten 18 Bäume sind gepflanzt
Unter dem Motto „Zukunft pflanzen“ hat die Rheinauer Bürgerstiftung ein eigenes Klimaschutzprojekt 

gestartet. Dazu wurden nun die ersten gespendeten Bäume bei Diersheim in die Erde gebracht.

Die Rheinauer Bürgerstiftung hat entlang des Radwegs an der Kreisstraße 5374 bei Diersheim 
die ersten Bäume gepflanzt. Das Foto zeigt (von links) Silvia Sebastian (stellvertretende Vorsit-
zende der Bürgerstiftung), Jürgen Wahl, die Unternehmer Martin und Günther Zimmer, Bauamts-
leiterin Julia Hangs, Hans-Ulrich Lacker, Uli Stichler, Bürgermeister Michael Welsche und Bürger-
stiftung-Vorsitzender  Siegfried Koch.  Foto: Dieter Heidt

Appenweier: Rudolf  Kimele, Badenerstraße 6, zum 80. 
Geburtstag. 

Nesselried: Elisabeth Peters, Im Hahnengarten 15, zum 70. 
Geburtstag.

W I R  G R A T U L I E R E N

Linxer packen bei der Dorfputzete an
Rheinau-Linx (he). Zur Dorfputzete wird am Samstag, 26. 
März, Müll in Linx gesammelt. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am 
Rathausplatz. Hilfsmittel sind mitzubringen, dafür gibt es pro 
Teilnehmer fünf Euro „Putzetgeld“. Nach der Sammlung ist 
ein gemütlicher Abschluss an der Grillhütte beim Spielplatz 
Holerstraße geplant. 

Erlacher Musiker bilanzieren am Samstag
Renchen-Erlach (hk). Der Erlacher Musikverein zieht am 
Samstag, 26. März, ab 19 Uhr in der Kronenhalle Bilanz für 
2020 und 2021. Auf der Tagesordnung stehen auch Ehrungen.
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